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Replik I: Perspektive der Stadtwerke

Workshop Stärkung des Energieeffizienzmarktes 

Mittwoch, 12. Juni 2013, Berlin
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Stadtwerke sind idealer Akteur zur

Erschließung von Energieeffizienz-Potentialen

• Stadtwerke haben 

– Verbrauchsdaten!

– sehr viele persönliche Kundenkontakte

– langjährige Erfahrung in der Energieberatung und bei 

Contracting-Projekten

– Langjährige Erfahrung in der Umsetzung von 

Energieeffizienzprogrammen und -kampagnen

– Netzwerke/Kooperationen mit Marktpartnern vor Ort 

– Marketingerfahrung 

• Stadtwerke können den Endkunden 

– durch Information, Beratung und/oder Förderanreize 

anregen, die Investitionen möglichst optimal zu nutzen
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VKU-/ASEW-Umfrage EDL – Ergebnisse

(Angebote für Privatkunden)

• Zeitrahmen 28/02/2012 – 03/04/2012
• Teilnehmer insgesamt 112 VKU-/ASEW-Mitgliedsunternehmen

Aufgeführt sind Leistungen, die angeboten und aktiv beworben werden:

%
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Energieeffizienzangebot von Stadtwerke

Derzeitige Situation 

• Energieberatung

• Energieeinsparkampagnen

• Förderprogramme

• …

02/2010 · 7

Hauptmotive: 

Kundenbindung + Image

geringer Umfang

Erzeugung, Einkauf, 

Verteilung und Vertrieb

von Energie

Finanzierung 
aus Über-
schüssen
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• Für private Haushalte und Gewerbekunden sind 
kostendeckende Dienstleistungen für Stadtwerke kaum 
möglich.
– Hoher Transaktionsaufwand im Verhältnis zur möglichen 

Energieeinsparung.

– Die Bereitschaft zur Übernahme aller Dienstleistungskosten 
(insbesondere Beratung) ist gering.

– Es gibt keine Kundenbindungsgarantie!

– Häufig kein Zugang zu Förderprogrammen

– Kommunale Verankerung (Pflicht zur Kooperation) 

� Es fehlen nachhaltige Effizienz-Modelle für Stadtwerke 

im Bereich der Privat- und Gewerbekunden.

Der Markt für Energieeffizienz-Dienstleistungen

in den Segmenten Privat und Gewerbekunden
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Mögliche Aktivitäten von Stadtwerken

• Energieberatung

• Hilfestellung bei der Umsetzung

von EnEff- und EE-Maßnahmen

• Bildung von örtlichen Netzwerken

• Kampagnen mit „kleinen“ 

Förderprogrammen

…

intensive Aktivitäten

Erzeugung, Einkauf, 

Verteilung und Vertrieb

von Energie

Finanzierung 
aus Über-
schüssen

Hauptmotive:

• Verantwortung für Einsparmaß-

nahmen im Versorgungsgebiet,

• Kundenbindung + Image

Finanzierungsmöglichkeiten 

über Förderprogramme, 

Fonds, Kostenerstattung, 

Umlage

Ggf. Einnahmen aus Beiträgen, 

die Kunden zahlen
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Im Fokus der Standardprogramme für 
Energieversorger sollten Maßnahmen stehen, die

� Volkwirtschaftlich und für den einzelnen Kunden 
wirtschaftlich und sinnvoll sind,

� Im derzeitigen System trotzdem nicht oder nur 
unzureichend durchgeführt werden.

� Bisher kein lohnendes Geschäftsfeld für Anbieter 
sind

� Zusätzliche Impulse bzw. Anreize setzen. 

Standardprogramme für Energieversorger
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ASEW-Kurzgutachten -

Programme für Standardmaßnahmen

NSpH = Nachtspeicherheizungen; ** el. WWB = elektrische Warmwasserbereitung; *** WKLD = Wärme, Kälte, Lüftung, Druckluft; **** Mit Mini-
Contracting würde sich das Programm gut zur Reduzierung von Energiearmut eignen

Bei Programmkosten von ca. 980 Mio. € pro Jahr könnten ca. 0,22 % pro 
Jahr Primärenergie eingespart werden. 

 

Wirtschaftlichkeit 
aus Kundensicht 

Breitenwirkung der 
Programme 

 

Reduzierung von 
Energiearmut 

 

Bewertung 
(Anzahl +/-) 

Gebäudeeffizienz + + o 2 
Optimierung Hei-
zungsanlage  

++ + + 4 

Ersatz NSpH* ++ - + 2 

Effiziente Beleuch-
tung (GHD) 

+ ++ Nicht relevant 3 

Ersatz el. WWB** ++ o + 3 

KWK + + o 2 

Effiziente Haus-
haltsgeräte  

+ ++ o**** 3 

WKLD*** 
++ o Nicht relevant 2 

 

Quelle: Wuppertal Institut im Auftrag der ASEW
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Fazit

• Stadtwerke sind aufgrund ihrer regionalen Verankerung 

idealer Akteur mit Energieeffizienz-Erfahrung!

• Bisher fehlen aber geeignete Modelle, damit Stadtwerke ihre 

Aktivitäten weiter ausbauen. 

• Stadtwerke können bei förderlichen Rahmenbedingungen 

einen wesentlichen Beitrag zur Energieeffizienzsteigerung  

leisten.

– Dafür ist Planungssicherheit erforderlich!

• Das Modell von BUND/ifeu erscheint gut geeignet, um 

Stadtwerke für den Ausbau von Energieeffizienz-

Programmen zu gewinnen. 
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ASEW-Kontakt

Arbeitsgemeinschaft für sparsame

Energie- und Wasserverwendung im VKU (ASEW)

Torsten Brose

Eupener Str. 74

50933 Köln

Telefon: 0221/931819-26

Telefax: 0221/931819-9

brose@asew.de

www.asew.de 


